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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

l019/J betreffend Errichtung einer "Österreichischen Fachstelle 
für behindertengerechtes Bauwesen", welche die Abgeordneten Mag. 

Guggenberger und Genossen am 7. Mai 1991 an mich richteten, 

stelle ich fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Sind Sie bereit, dieses Projekt im Rahmen der Wohnbauforschung 

finanziell zu fördern? 

Antwort: 

Die Studie "Modellversuch: Fachstelle für behindertengerechtes 

Bauen" des Instituts für Soziales Design - Entwicklung und For

schung wurde am 6. April 1990 in meinem Ressort zur Förderung im 

Rahmen der Wohnbauforschung eingereicht. 
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Aus budget ären Gründen bes'teht vorerst keine Möglichkeit das 

grundsätzlich begrüßenswerte Vorhaben finanziell zu unterstützen; 

eine endgültige Entscheidung kann aber erst nach erfolgter Neu

gestaltung der budgetären Grundlagen der Wohnbau forschung erfol

gen. 

Punkt 2 der Anfrage: 

Welche Möglichkeiten sehen Sie darüberhinaus, der Forderung nach 

behindertengerechtem Bauen verstärkt zum Durchbruch zu verhelfen? 

Antto1ort: 

Im Jahre 1974 hat das damalige Bundesministerium für Bauten und 

Technik Baurichtlinien zur Beachtung der Erfordernisse von Kör

perbehinderten auf Basis der Forderungen und Anliegen der Ver

sehrtenverbände bei allen Neubauten und Renovierungen zur bun

desweiten Anwendung erarbeitet. Mit Erscheinen der ÖNORM B 1600 

vorn 1. August 1983, 1. und 2. Teil, wurden für die Dienststellen 

der Bundesgebäudeverwaltung Richtlinien für die Planungen, Um

bauten und Generalsanierungen herausgegeben, die der Beachtung 

der Erfordernisse von l{örperbehinderten und alten Menschen bzw. 

Personen mit Kleinkindern und zeitweilig an Unfallfolgen leiden

der Personen Rechnung tragen, geschaffen. Bei Umbauten und Gene

ralsanierungen ist aber auch auf die Wirtschaftlichkeit und Spar

samkei t sowie auf den Denkmalschutz Bedacl1't zu nehmen. 

Weiters wurde eine vom Österreichischen Institut für Schul- und 

Sportstättenbau (ÖISS) erarbeitete Empfehlung für "Behinderten

gerechte Schulgebäude" als Maßnahmenkatalog beim Neuba.u bzw. bei 
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der Sanierung und Adaptierung von Schulgebäuden in die Projekts

unterlagen übernommen. Laufende Kontaktnahmen der BGV-Baudienst

stellen mit den zuständigen Organisationen führen zu praxisbezo

genen Änderungsvorschlägen, die auch bei der derzeitigen Überar

beitung der ÖNORM B 1600 Berücksichtigung finden sollen. 
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